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dresden

Eltern, Schüler und Lehrer
ringen um Präsenzunterricht
Dresden. einmütiger rettungsversuch vor neuen
entscheidungen der politik: schulleiter, schüler
und eltern wollen den präsenzunterricht in dresd-
ner schulen weitgehend beibehalten. der stadt-
schülerrat fordert dazu flexible lösungen. auch
elternvertreter und schulleiter sind gegen pau-
schale vorgaben. die schulen praktizieren bereits
individuelle modelle. Seite 18

dresden

Tipps gegen
den Winterblues
Dresden. die kalten und regnerischen tage im
herbst undWinter schlagen manchem schwer
aufs gemüt. Wir sagen, warum das so ist, vor al-
lem aber geben wir tipps, was sich gegen den
Winterblues tun lässt. Seite 20

kultur

Deutscher Theaterpeis für
William Forsythe
Dresden. der tänzer und choreographWilliam
Forsythe (70) hat den deutschen theaterpreis „der
Faust 2020“ für sein lebenswerk erhalten. der us-
amerikaner leitete von 2005 bis 2015 die Forsythe
company, die zwischen Frankfurt und dresden
künstlerisches neuland beackerte. Seite 11
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Dresden. Lange hatte die Stadt mit
sich gerungen, nun ist die Entschei-
dung gefallen: In diesem Jahr wird
es keinen Striezelmarkt in Dresden
geben. Wie Oberbürgermeister
Dirk Hilbert gestern mitteilte, ist die
586. Ausgabe abgesagt. Grund sind
die anhaltend hohen Corona-Neu-
infektionen.

„Da keine Lockerungen der Co-
rona-Verordnungenabsehbarsind–
ganz im Gegenteil – und frühestens
kommende Woche mit einem neuen
Fahrplan zu rechnen ist, haben wir
keine realistische Option mehr, den
Striezelmarkt durchzuführen. Ich
bedaure dies sehr, sehe aber, dass
der Teil-Lockdown bisher nicht die
Wirkung erzielt hat, die wir uns für
die Adventszeit gewünscht haben“,
soHilbert.Das Infektionsgeschehen
lasse keine andere Entscheidung
zu.

Überraschend kommt die Absa-
ge nicht. Als die Stadt ein Hygiene-
Konzept für den Traditionsmarkt er-
arbeitet hatte, war festgelegt wor-
den: Steigt die Sieben-Tage-Inzi-
denz in Dresden über 50, kann der
Striezelmarkt nicht stattfinden.
Stand Freitag, 12 Uhr, lag der Wert

bei über 155. Dennoch hatte Hilbert
lange an einer Durchführung fest-
gehalten. „Natürlich wird es jetzt ei-
nige selbsternannte Experten ge-
ben, die uns vorwerfen, wir hätten
schon längst absagen sollen. Ich fin-
de dies allerdings zu kurz gedacht
und der Sache nicht angemessen“,
so Dresdens Oberbürgermeister.

„VieleHändlerhabenmitunsge-
meinsam gehofft und uns unter-
stützt, dass wir einen Striezelmarkt
durchführen“, erklärte Robert Fran-
ke vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung. Die Händler müssten aller-
dings planen, Ware einkaufen und
Personal binden. „Die Risiken wer-
den jetzt füralleviel zugroß.“ Indie-
ser Woche hätte die Stadt mit dem
Aufbau beginnen müssen, um in der
ersten Dezemberwoche starten zu
können.

Was diese Absage nun für die
thematischen Weihnachtsmärkte –
etwa auf dem Neumarkt oder der
Prager Straße – bedeutet, ist bislang
unklar. Man stehe im Austausch mit
den Betreibern, erklärt Franke.

Klar ist hingegen: Mit dem Strie-
zelmarkt stirbt auch der Anlass für
die beiden verkaufsoffenen Sonnta-

ge im Advent. Damit ist der stadt-
weite Einkauf am 6. sowie am 20.
Dezember nicht möglich.

Sachsens Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer (CDU) lobte die
Entscheidung der Stadt. „Sie ist
schwer, aber sie zeigt Verantwor-
tungsbewusstsein in dieser Zeit.“
Die Infektionsgefahr sei deutlich
größeralsmansichhabe imSommer
vorstellen können. „Das A & O ist es,
dass wir Weihnachten miteinander
in Familie feiern können und dass es
zu jeder Zeit medizinische Kapazi-
täten gibt für die Menschen, die ver-
sorgt werden müssen“, so der Re-
gierungschef.

In Sachsen hatten unter anderem
bereits Leipzig und Zwickau ihre
Weihnachtsmärkte wegen der Pan-
demie abgesagt. In 14 Städten und
Gemeinden steht eine Entschei-
dung darüber bislang aus. Chem-
nitz und Freiberg haben die Bergpa-
raden abgesagt, aber noch nicht das
komplette weihnachtliche Gesche-
hen in den Innenstädten.

Bereits Ende Oktober hatte sich
auch Nürnberg entschieden, den
traditionsreichen Christkindles-
markt ausfallen zu lassen.

Mehrheit der Sachsen befürwortet Maskenpflicht
Umfrage zu Pandemie-Auflagen zeigt aber auch: Lokal-Schließungen finden kaum Anklang.

Dresden. Die Mehrheit der Sach-
sen hält die aktuellen Corona-
Regeln laut einer Umfrage für
angemessen.

Wie das Erfurter Institut Insa
im Auftrag der Landesregierung
herausfand, befürworten 74 Pro-
zent der Befragten die Masken-
pflicht. Die meisten setzen ihren
Mund-Nasen-Schutz auch auf,
vier Prozent gaben an, sich nicht
an die Tragepflicht zu halten.

80 Prozent sind der Auffas-
sung, dass der Mindestabstand
seine Berechtigung hat. 88 Pro-
zent geben an, diesen auch ein-
zuhalten.

Laut Umfrage halten 65 Pro-
zent die Kontaktbeschränkung
in der Öffentlichkeit für gerecht-
fertigt; ähnlich viele (66 Prozent)
befürworten die Regelungen im

privaten Bereich. Etwa zwölf
Prozent gaben an, sich nicht an
die Vorgaben zu halten.

Das Forschungsinstitut Insa
befragte vom 5. bis 12. Novem-
ber im Auftrag der Sächsischen
Staatskanzlei 1032 Personen ab
18 Jahren sowohl telefonisch als
auch online.

„Die Umfrage zeigt, dass die
Corona-Schutzmaßnahmen ho-
he Akzeptanz in der Bevölke-
rung finden und sich die über-
große Mehrheit an die Vorgaben
hält“, sagte Ministerpräsident
Michael Kretschmer. Der CDU-
Politiker sprach von einem wich-
tigen Signal: „Denn nur wenn
wir alle gemeinsam an einem
Strang ziehen, können wir die
Infektionszahlen nach unten
bringen.“

von Vereinssport sowie die
Schließung von Kinos und Thea-
tern als gerechtfertigt an. Noch
weniger Zustimmung gab es für
die Schließung von Hotels und
Gaststätten: Nur etwa ein Drittel
der Befragten befürworteten die
Maßnahme.

Für den Fall, dass die Zahl der
Corona-Infektionen bis Ende
November sinkt, sprachen sich
55 Prozent der Befragten für die
Rücknahme der aktuellen Be-
schränkungen aus. Sollten die
Zahlen steigen, stimmten 40 Pro-
zent für eine Verschärfung.

31 Prozent der Befragten wür-
den es auch im Fall steigender
Zahlen bei den aktuellen Regeln
belassen, 20 Prozent wären dann
für eine Rücknahme der Maß-
nahmen.

Während ein Großteil (68 Pro-
zent) hinter der Absage von
Weihnachtsmärkten steht, sieht
nur rund die Hälfte den Verbot

die maske ist lästig, aber viele
sachsen halten es für sinnvoll, sie
zu tragen.
Foto: imago images/a. Friedrichs

Corona nagt
an Dresdens
Steuergeldern
Steuerschätzung des

Bundes ernüchtert

Dresden.Hiobsbotschaft aus dem
Rathaus: Dresden fehlen in den
nächsten fünf Jahren 120 Millio-
nen Euro. Das erklärte Finanz-
bürgermeister Peter Lames
(SPD) und zitierte die November-
steuerschätzung. Danach wird
sich die Wirtschaft langsamer als
erwartet erholen. Der Stadt feh-
len Gewerbesteuereinnahmen,
hinzu kommen weniger Gelder
vom Freistaat und mehr Ausga-
ben für die Personalkosten we-
gen der Tarifabschlüsse.

„Jetzt ist die Zeit der Lösun-
gen, nicht der Träume“, erklärte
Lames. Er kündigte Gespräche
mit allen Stadtratsfraktionen an.
Die Kommunalpolitik müsse sich
der schwierigen und unsicheren
Finanzlage stellen. Minderein-
nahmen dürften nicht dazu füh-
ren, dass bei Sozialem, bei Ju-
gendhilfe und Kultur gekürzt
werde, erklärte Linke-Fraktions-
vorsitzender André Schollbach.
„Die Strukturen müssen erhalten
bleiben!“ Seite 19

„Querdenken“
ruft wieder
nach Leipzig

Leipzig. Am Wochenende stehen
Leipzig mehrere Demonstratio-
nen bevor. Anhänger der Initiati-
ve „Querdenken“ haben für
Sonnabend zu einer Demonstra-
tion aufgerufen. Der sächsische
Verfassungsschutz rechnet nach
eigenenAngabenmitderBeteili-
gung von Rechtsextremisten.
Doch die Kritiker der Pandemie-
Einschränkungen müssen mit
Gegenprotest rechnen. Seite 6

Biontech:
Antrag auf

Notzulassung
Mainz. Noch in diesem Jahr könn-
ten in Amerika die ersten Impfdo-
sen von Biontech aus Mainz und
dem amerikanischen Unterneh-
men Pfizer ausgeliefert werden.
Nach aktuellen Prognosen wollen
beide Firmen in diesem Jahr 50
Millionen Dosen des Impfstoffs
BNT162b2 produzieren, 2021 sol-
len es 1,3 Milliarden Dosen sein.
Manseibereit,den Impfstoff inner-
halb von Stunden nach der Zulas-
sung zu vertreiben, hieß es. Seite 4

7-Tage-Inzidenz
stand 20. 11. 2020

Fälle je 100000 einwohner
vom 13. 11.– bis 19. 11. 2020
Quelle: stadt dresden

die entwicklung aktuell
immer bei dnn.de

Corona-ampel dresden

Ich bedaure
dies sehr,
sehe aber,
dass der

Teil-Lockdown
bisher nicht
die Wirkung

erzielt hat, die
wir uns für die

Adventszeit
gewünscht

haben.
Dirk Hilbert (FDP)
oberbürgermeister

von dresden

Striezelmarkt in Dresden
fällt Corona zum Opfer

Mit Blick auf steigende Infektionszahlen sagt die Stadt
die 586. Ausgabe ab. Damit aber auch

die zwei verkaufsoffenen Sonntage im Dezember.

schwibbogen, riesenpyramide und striezeltanne – dabei wird es 2020 auf dem altmarkt wohl bleiben. Foto: robert michael/dpa

Ein harter Hund: Dynamos
langjähriger Meistercoach
war ebenso so umstritten
wie erfolgreich. Seite 27

Fraktionen
geschlossen
gegen AfD

Berlin. Nach der Belästigung von
Politikern im Bundestag durch
Besucher haben sich die anderen
Fraktionen geschlossen gegen
die AfD gestellt, die diese Störer
eingeladen hatte. CDU/CSU,
SPD, FDP, Grüne und Linke
brandmarkten die Rechtspopu-
listen in einer Aktuellen Stunde
am Freitag als „Demokratiefein-
de“. AfD-Fraktionschef Alexan-
der Gauland sagte zwar „Par-
don“, doch ernsthaftes Bedauern
nahm man ihm nicht ab. Seite 5
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Legende des Fußballs:
Walter Fritzsch zum 100.
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